
Weiler Griemeringhausen (Hintergriemeringhausen)

Schlagwörter: Obstbaum, Garten, Weiler, Fachwerkgebäude 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Marienheide

Kreis(e): Oberbergischer Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die Ersterwähnung 1417 erwähnt „Gimelkusen“. In der Literatur wird nicht unterschieden zwischen einer Ersterwähnung von

Hinter- und Vordergriemeringhausen. Die Ortsnamen Marienheides, die auf „-inghausen“ enden, gelten als die ältesten Siedlungen

der Gemeinde. 1832 war Hintergriemeringhausen ein Weiler in Hanglage, westlich eines kleinen Siefens gelegen. Zur Ortslage

gehörte eine Obstwiese. Hintergriemeringhausen war umgeben von Acker- und Grünland.

 

1832 war Vordergriemeringhausen ein Weiler in Hanglage, östlich eines kleinen Siefens gelegen. Zur Ortslage gehörte eine

Obstwiese im Norden sowie ein Teich. Vordersiemeringhausen war umgeben von Acker- und Grünland. Das historische

Gartenland befand sich südlich des Ortes, an der Wegeverbindung nach Gervershagen.

 

Der historische Teil von Hintergriemeringhausen weist heute überwiegend Neubauten und sanierte Altbausubstanz auf, sowie

vereinzelte Fachwerkhäuser beziehungsweise Holzhäuser. Die historische Struktur nach Altkartenvergleich ist heute noch erhalten.

 

 

Im Norden befindet sich oberhalb einer Grünlandfläche ein separater Einzelhof mit Altbausubstanz innerhalb der historischen

Struktur, umgeben von Gartenland. Südlich des gesondert stehenden Hofstandortes finden sich vereinzelt Obstbäume.

 

(LVR-Fachbereich Umwelt, 2009)
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Weiler Griemeringhausen (Hintergriemeringhausen)

Schlagwörter: Obstbaum, Garten, Weiler, Fachwerkgebäude
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Literaturauswertung, Geländebegehung/-
kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1417
Koordinate WGS84: 51° 05 29,42 N: 7° 32 54,63 O / 51,09151°N: 7,54851°O
Koordinate UTM: 32.398.352,20 m: 5.661.002,70 m
Koordinate Gauss/Krüger: 3.398.386,12 m: 5.662.826,97 m
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